
Covington.
Tie SovZnat, Office f Sa

rfnnnfier Bolksbkatt befindet sich im
kbäude N. Ö09-- S11 Madison

kldknne. Anikiqrn. Mittl,riluNk
nd Bkstellnnqen irgendwelchrr Art

werden bis 10 Ulir Abend dasrlbst
entnkgengenvmmk. Telephon South
3254.

Harn, Miller berichtete der Po
Iizet, daß Jeinand durch ein Seiten
senstcr in seine Wohnung, No. 271
W. I. Straße, drang und eine An-za- hl

Kleidungsstücke und eine kleine

Summe Geldes stahl.
--p Thomas Beuge, ein Angesteil

ter dcx L. & N. Bahnhöfc. fiel gestern

don einem Frachtmaggon und erlitt
erhebliche Berletzungeu am Kopfe.

Er wurde in Swetnams ?lmbulanz
in bewusztlosem Zustande nach dm,
St. Elisabeth Hospital gebracht.
Beikge wohnt in Corbin, Ky. '

Perhaftungen: M ervin Shinllc
wegen Unverbesserlichkeit: T. A. Cor
bett und Wm. Scaggin, Trunkenheit:
Tiöie Chinn und John Brooks,
Trunkenheit und gemeines Beneh
men: Frank Kelly und Win! Brown,
Iustizflücktlinge: sie wurden der
Cincinnatier Polizei ausgeliesert:
Ray Mills und John Ochs, Unfug
und Trunkenheit.

McCann, ein Farbiger,
der deni M. Anderson an der Wash
ington Strasze eine Uhr stahl, wurde
pon den tteheimpolizisten Sandford
und Parker wegen Großdiebstahl
t'erhaftet.

' Erscheine: Percy Parker, 22
von Cincinnati, und Mae Te Lou
rier, 21, von Chicago, III.

Herr Cd. Ostendorf von der
Kendall Ttrafze wurde gestern von
seiner Gattin, geb., Krucmpelmann,
mit einem Mädchen beschenkt,

- Eiigen Asimus, M. L. Swet
nam und Henry Meyers von der Pike
Ctrasze protestirten bei den Koniinif
sären gegen einen Abuigskanal. der
in der Pike Strafze. zwischen der Ma
dison Avenue und Scott Strafze, an
gelegt werden soll und behaupteten,
das; der gegenwärtige Abzugskanal
genügend sei, um allesWasser abzulei
ten. Ter Protest wurde entgegen

enonimen und die Angelegenheit
vorläufig auf eine Woche verschoben.

Ter Loyal Order of no
minirte gestern die Kandidaten sü?
die Beamtenmahl im kommenden
Monat.

Moose

Um die Meilen Landstra
ßen in Kenton County zu repariren.
würden $205,831. 58 nothwendig
sein. Tieies ist der Kostenvoranschlag
des Experten der Bundesregierung
James C. Wonders, der dem Ches,
Ingenieur des Tepartcmeists' für
öffentliche Wege, Vernon M. Pierce
einen ausführlichen Bericht uberriut
leite.

Mack
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Herman Wiehoff, der vor eini
gen Wochen von der C. & O. Brücke

ximing wuroe
im seiner

Ctationshause abgeliefert. Er soll
auf feinest Geisteszustand hin untev
sucht werden.

Ter Mütter und Lehrer
der 2. Distriktschule wird am
wenden Mittwoch Nachmittag
Versammlung abhatten. Neo.

Klub

eine
Hcr

gett von der 9. Straße Baptisteii,
kirche in Cincinnati wird eine An
spräche halten.

vseiunoyeitsdeamter Dr. Joyn
O'Maley berichtete folgende Todes
fälle für die Woche
Gladys Cobb. 8 Monate; Louise
Smith. 2; Lucie Evans. 24: Wm.
Mason, 37: Robert I. Tickerson. 22
Veronica Berns. 23: Rosa M. Baß:
nutiite

offen,

49; Clarence
Monat,

Tie Kenton County Antituber-
rulosis League hat die StadtKom
missäre finanzielle Hi'fe zur Be

.kampfun? bvt ersucht,
D auch das St. Elisabeth Hospital,
das mit der League Hand in Hand
arbeitet, für Ausseizung einer Sum
nie eriuchte, werden die

Bälde $200 für Zweck be
willigen.

' Uebertra
gungrn: Bert. an Kte
MAntz, Theil der Lot No. 51 im New
School House Distrikt an der Hol
man trage: $1 Mary Wynne
an James Donahue, Lot No. 95 und
Theil der Lot No. 94 Flemmings

Straße; $1. Bert Meshbowskn aii
5wte Muntz, Thril der Lot No. an
der der 18. und Holmen
iiratje; Pi.

. Friedrich Prabel, seit C5 Jahren

Rentan und Boone County bekannt,
Die ,st Dienstag
Mittag.

DaS 6 Monate alte SLHnchen
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von Frank Marin, Crescent Springs.
wurde gestern zu früher Stunde von
seiner Mutter todt im Bette gefunden,
DaS Kind hatte sich in die Decken ver
wickelt und ist erstick

Coroner Dr. Riffe gab auch in diesem
Sinne seinen ab.

Die Columbia
Hilssgesellschast erwählte gestern fol
gende Beamte: Präsident. I. B. Arte
meyer; Vize . Präsident. I. H. Blu
wer; Sekretär, William Book; Schatz
meister. H. H. Sergeant

L. Koop: Finanz Kommst
tee: M. Willman, F. Stautberg und
G. Hus er. , ,

Newport.
Tie Newport Office für dnö Cin

rinnntirx BolZsblatt" besuidet iirtj n
No. 33 Nvrk Straße, aeneniiber dem
Courthouse, wiisrlbst NeuiMiten, An
zeigen s. to. bis 10 Uhr 45 Minn
ten Abends entiraenaenoinmen wer
den. Telephon Snntsi

GesundheitSbeamter Tr. John
Todd berichtete folgende Todeciälle
für die verflossene Woche: Caroline
Tetenbeck, 01; Anna Nolhaven. 4G:
Säuglina Conn, Carl
L. Purcell. 20 Tage: Arthur O'Hara,
2: Michael Schult?. 03; Einma
Trew, 3 Tage: Jolin E. MrtJhi
lipps. 32; Vera V. Cook. 2: Fre
derick 7C; Win. H. Mc
Cormick. ti: Mabel L. Elliott, 13;
Thomas Spillcr. Jahre.

Charles H. Belknap von Co
lumbus, O., kam gestern nach hiesiger
-t- adt, nach seiner Tochter Gla
dns, 1 Jahre alt. Llusschau zu hal
ten. die mit dem 18 Jahre alten Ernst
Beany, ebenfalls von Columbus,
diirchgebrannt und sich hierher ge
wandt haben soll, um einen Eheschei
zu erlangen. Es stellte sich derails.
dai; das Pärchen beim
tyClerk Kaufmann vorsprach, dieser
ihm iedoch den Eheschein verweigerte,
weil es nicht alt genug war.

Supt. I. A. Sharon von den
öffentlichen Schulen wird heute Abend
um 8 Uhr in der Central'Schulballe
vor dem Mütter und
eine Ansprache halten. Ein niusika
lischcs Programm kommt zur Durch.
führung.

Im Circuitgericht wurde die
Anklage gegen die Newport. Licking
& Alerandria Pike Company nieder
geschlagen.

Frau Neekers von der
3. Avenue, Tayton, fiel auf einem
eisigen Seitenweg und erlitt einen
Bruch des linken Armes. Tr. lav-renc- e

Tpitzelberger leistete die nöthige
Hilfe.

Henry

- Cornelius Daley und Gattin.
beide alt. von Bourbon Co..
Ky., sprachen gestern auf dem Polizei- -

amt vor und baten ein Nachtlager.
Daley behauptet, dafz er vor längerer
Zeit nach Cleveland. O., übersiedelte.
es ihm und seiner Gattin dort aber
nicht gefallen habe und sie hätten des
halb zu Fuß die Heimreis angetreten.

Ed. Bennett der in seinem .fim
in oen ,prang. geilern eine verursachte, wurde
seiner eigenen Sicherheit wegen auf imilienan

Wynne,

hörigen vom Polizisten Mullen wegen
Unfugs verhaftet. John Toe. der
so betrunken war, daß er seinen Na
men: nicht angeben konnte, wurde sei
ner eigenen Sicherheit wegen in Has!
genommen.

Stadtqefängnißwärter JohnWil
ton hat gestern erklärt, daß er die
städtische Bastille" schließen wird,
wenn nicht bald Kunden bekäme,

sind nur 4 Stadt, und 6
Countygefangene im

Frau Jos Schneider, don No.
28 We? 9. Straße, mußte sich im Eli
sabeth Hospital einer Operation unter
ziehen.

Mayor Helmbold und der Poli
fr . cm i st.. --i. 4 ... ..tt.- - m .ane, 4 Mionaie, German oli ihuikh r,tr,,, r,r jiuhuc
Schulte. 4; Ellen Powers, 29; Pa. durch die ganze Stadt, um die Wirth- -

trick McManus, 20; Shirley M. schiften zu inspiziren, ob die Vorder- -

Craswait, 4 Monate; Georg I thün geschlossen und die Vorhänge
O'Rourke. 53; Addie Wilson, 49; heruntergezogen seien. Sie fanden
Ctnicmt TOilfsln- - .nrnpff AR- - fünf Wirthschaften d. h. die

Mordocia S Dvson. 44- - Nellie Vorderthüren, und die betreffenden

Hoffstetter, 1

um
Schwindsucht

Kommissäre
in diesen
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wahrscheinlich

Wahrspruch
Gegenseitige

Riehemann:

u.

todtgeboren:

Grasfoeder,

TePutlCoiln

LehrerKlub

70 Jahre

Ruhestörung
Veranlassung

verflossmene

er
Gegenwärtig

Gefängniß.

Wirthe werden vor den Mayor geladen
werden.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Brück, 4-1- Süd Künste
Straße. Bell Tel. 476 R., Home
Phone 1631 A.

Ter Farmer I?red drei
Meilen südlich von Hamilton, starb
gesteim Morgen plötzlich an einem
Magenleiden, ehe ein Arzt Hilfe let.
sten konnte. Er war 51 Jahre alt
und hinterläßt die kinderlose Wittwe.

Fräulein Mary Frenkel, nörd
sich von Monroe in Lemon Township
wohnhaft, im Mercy Hospital

Unterabtheilung an der Mt. Clair im Sl"" to0n 33 Jahren nach länge.
rem Leiden.

Richter Shank hielt gestern
Morgen wie gewöhnlich im Munizi.
palgericht Gerichtssitzung und ver
hangt einige Ordnungsstrafen.

der .Village Schuster", in Constance. Die Polizei soll nach dem I?
Kt, verschied gestern im Alter von 88 Jahre alten Lonay Caymood von No.
Jahrm Gehirnschlag. Prabel kam 14 Ludlolv Straße suchen, welckier
in jungen Jahren von Deutschland seit letzten Freitag Morgen von sei
kiierher und war fast zedem Kinde in nen Eltern vermißt wird.

cm Nach

2401.
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um

um

Carr,

starb

am

Las Bundes Äckerbau.Tcvar.
tement hat- - iu Butler County 75
Paar Ungarische Feldhühner unter
den Farmen vertheilt. Tie Feldhüh!

ner werden in einem Schlage bis zum
Fruhmhr gefuttert und dann usge

W. . .V";;- -
Frau Minnie Mistler von der

Ost Avenue und John Straße ließ
ihren Man verhaften, der sie nil
handelt und bedroht haben soll.

Lokalbericht
Deutsches Theater.

Zirei glückliche Tage" bereiten dein

Publikum einen ' angenehmen
Abend. Tircttor Schniid ' er
greift das Wort in eigener Sache,

Nächsten Sonntag Benefiz für
Frau Else SchmidCorty,
)

Ein ahnsehnlichcs und befriedigtes
Publikum verließ unsere deutschen
Musenteinpel gestern Abend, nachdem
dl'r Borhnna sick über die lew

zene des urwiichiigeu ScköiitlMl
Kadelbiirg'schen Luttipiels Jwe,
glückliche Taae" nesenkt hatte, uno

zur init :kemt, oenn uiail nur war
es das Stück selbst mit seinen ami
santen Figuren aus den Kreisen des

wohlhabenden Berliner .Burger
tkums, sondern auch die tadellose
Weise seiner Wiedergabe durch unser
Ensemble, welche diese Befridigiing
hervorrief. Im. Mittelpunkt des

tückes steht der Rentier Weinholz
den Herr Willy Ticdrich in nntiirli,
chcr und sein ausgedachter Weise dar
stellte und sich dadlirch ö'ters den

Beifall der Zuhörer errang. Außer
hm iuar es noch die reiche Tante

Christine aus Königsberg, aus der
,vra Burger ein uiayres .avinelis
uuaazen iauf, inm'm ue oie. aues
tnrannisirende Erbtante auf daS

Bestz personifizirte und dabei doch

immer das richtige Maß einhielt. Die
Rolle des Onkels Lnettck'n von Herrn
MüllerFabricius war dem bewahr
ten Künstler wie auf den Leib ge
schriebe und er lxnväbrte sich so vor
trefflich in derselbe, daß er die La
chcr stets auf seiner Seite hatte. Sehr
gut war auch das funge Ehepaar
Hugo und Gertrude Witte, welch'.'?

Herrn John Fcistel und !rl. Amanda
Muin als tüchtige Interpreten hatte.

Eine Prachtfigur war Pepi Freisin,
ger, der freiinütkige junge Wiener.
in welcher Rolle Herr HaiiS k,or!lner
wie üblich sein Bestes that und
ebenso vortrefflich enviesc sich Frau
Elfe SckmidCorty als das Töchter
che Elfe",, sowie Frl. Anni Collini
Sende,, als Bertha Weinholz. Herr
Adolph Stoye als Morowetz und
.Herr Oscar Pauly als Ruschke ver
vollsländigten daS Ensemble und
trugen ebenfalls zum guten Erfolg
des Abends lxi.

Für nächsten Sonnta steht als
Bmefiz für Frau Else Schmid Corty
Mar Halbe's Liebesdraina Jugend"
sowie Ludwig Thoma's Einakter
..Lottävns Geburtstag" auf dein
Spiclplan. In dem ersteren wird die
Benefiziantin die Rolle des ..Ann
chcn". eine der synipathischstm und
ruhrenditen Charaktere, spielen, die
je geschaffen wurden.

Direktor Schmid
ner Sache,

,n e,ge

S?slä Schluß des erftenAkteS erschien
Dirrltor Schmid vor den Rampen und
oat vaö Auditorium, ihm einiae Mmu
ten feine Aufmertfamkeit zu schenken
indem er in eigener Sache einige

abgeben wolle. Nach einer
kurzen Einleitung, für welche er eine

zene aus dem Blumentbal'schen
Schauspiel Ein Tropfen Gift" wähl- -
te. um dadurch in Gleichniß mit den
irsayrungen zu geben, die er in ,üna
sterZeit durchzumachen hatte, und nach
vcm er betont hatte, daß keiner dieser
x:eutk, weiche ,ekt. ihrer Anaab nach
das deutsche Theater für dos Teutsch-thu- m

retten wollen." bis 'etzt etmasBe- -

londeres zur Erhaltung des deutlcken
Theaters beigetragen, sondern durck
oaneioe nur Borkye,ie errungen hatten.
suyr Herr tz?chmrd sort

Mit großer Genuatbuuna dark A

Jynen no sagen, daß der Cincinna
tier Deutsche Theateroerein die noch
maiige Untersuchung meiner Bücher
von den Jahren 13121913 und 1913
Ixs 14 durch einen vereidigten Bücher-revis- or

nur deshalb vornehmen ließ,
um jeden weiteren Bersuch. die ge
chaftliche Leitung unseres Unterneb.

mens anzugreifen, em fur alle Mal ab
zuweisen. Sie haben in der heutigen
deutschen und englischen Taaesvresse
die Resultate dieser Revisionen gelesen
. . .I, njr. fXt ll-- lt ' r r nuuv luiincii a) uriqcii nun jei0i
bilden. Ich möchte nur nolö inkae
Punkte herausgreifen. Erstens sagen
meine Widersacher: .Der Direktor bat
ein Einkommen von mindestens $6000
vis $10,000 pro Jahr. Die Unter
uchung hat ergeben, daß ,ch im Jahre

191213, und das ist das Jahr, in
welchem zwei meiner jetzigen Gegner
dk Prüfung selbst vornahmen, nicht
ganz $110) in Baar und Z900 durch
Profit von Programmen, also nicht
ganz 52000 bezogen habe, während ich
in diesem laufenden Jahr bis zum 1.
Marz wiederum nicht ganz $2000 ent
nehmen konnte. . ..

Zweitens sagt daS Zirkular. Direk
tor Schmid habe sich die auswärtigen
Borllungen gründlich verdorb. Da
mogte ich Ihnen pur einen. Brief. w

lesen, den ich nach unserer letzten Br
stellung, die am 23. Februar in Co
lumbu. O., stattfand, erhiett:

Es thut mir Kid. daß der Wetter
gott nicht besser war. sonst wäre höchst
wahrscheinlich der Besuch Ihre? so vor.
trefflichen und ausgezeichnet gespielten
Stücke viel besser gemesen. Mit vor
züglicher Hochachtung bin ich Sie
freundschaftlichst grüßend. Ihr ergeb
ner Col. John 2 Eudin."

Derartige Anerkenunaen Mifee ?fi
zu äugenden. Zu bemerken ware noch,
daß das vergangene und gegenwärtige
Jahr von allen Theaterleuten als be

sonders ungünstig bezeichnet werden.
und darunter haben wir eben auch zu
leiden, ferner steht fest, daß kein deut
fches Theater in Amerika ohne am1
haften Zuschuß bestehen kann, auch in
Cincinnati nicht. Wenn meine Gegner
das Gegentheil behaupten, dann reden
sie eben, wie der Blinde von derFarbe.
oder weil sie eben um jeden Preis so

werden wollen. Ich wäre gewiß froh,
wenn ich sagen könnte: Wir werden in
Zukunft keinen Garantiefondt - mehr
nöthig haben, aber hinter mir steht
ein Mann, der bereit ist. $10,000 für
ein eventuelles Defizit herzugeben."

Auch in anderer Beziehung wurde
mir von diesen Leuten die Arbeit er- -

chwert, indem sie noch vor vierzehn
Tagen Herrn John A. Havlin, dem
Pächter des Grand Opera House, für
die nächste Saison $1500 mehr geboten
haben alS den hoben Preis, den ich be
reus bezahlen muß. Herr Havlin hat
mir daraufhin die folgen - telegra,
phlsche Erklärung zugehen lassen:

Your opponent offered me kX cli
for Sunday nigltU, whicli I declined. Ik
I wan not going to ue houax tnjmeU, I
would rent to O. K. Schmid bffor any
one e'ge. .

t

aller daß Rolle
ick Sa vr uur

Willen werde nothwendig

Jahr da deutsche Theater - weiterfüh- -

ren. 'it Kache noch rnckrt abae
chlossen. Ich bade bereit drei sehr.

Angebote, nur bitte ich Sie, mir
noch etwas Zett zu geben, damit ich
mit Hilfe meine? freunde, zu denen
Sie hoffentlich alle, von der Gallerit
bis zum Parket zählen darf, die beste

Wahl treffen kann
Ich bitte Sie herzlichst, ckir und

dem Theateroerein zu helfen.' damit
wir auch diese Spielzeit zu Ehren un
eres Teutschthums und unsere
good old Cincinnati erfolgreich zu

Ende führen und die große Arbeit de
kommenden Jahres mit frischem Mu
the unternehmen tonnen. Da walte
Gott!"

Am
vielfach klein

Schmid von den Zuhörern durch Bei- -

geehrt.

Türkische

Konstant. nopkl, 11. Feb.
as Kriegsgericht hat eine Berord

erlassen, wonach d Namilien
bestraft

da stillen

Flintenschuß keine erlangt
bracht toer.

da Molk Anti

besser
sich aber dadurch nicht abschrecken. E
ist unter ihnen vielmehr Lew
gung im Gange, den Schleier
strativ abzuwerfen, mag nun die
lizei einschreiten und da Kriegsgericht
seine Strafen verordnen!
oa nicht geht, zu

der englischen Suffragetten grei
fen.

Es ist langem eine Garung
unter den türkischen Frauen, die in
aller Stille vor geht der euro
paischen Oeffentlichkeit vollkommen
unbekannt geblieben ist. Dies Ga
rung ist de
jtrsalls sozialen Zersetzung,

geht zwei '

Vor allem türkischen
Frauen gelernt, ihre Männer zu ver.
achten, und gründlich. die
Despotie in der Familie aufrecht

zu könne, muß der Mann auch
in der Gesellschaft eine autoritativ,
Stellung zu behaupten verstehen. Der
Untergang der Herrschaft.
va soziale Zurückdrangen der türk,
schen Beamtenschaft durch die ufkom
mende. fast durchweg nicht
mannische Bourgeoisie läßt in den

Frau d türkische
Männerwelt als mmderwerthia schei
nen. Die Frau 'sieht ,n dem Manne
nur noch Nichtsnutz Prahl
yans, der Hause die größten Pra
tentionen erhebt, draußen aber nicht
zu veriNag. . ist in da
Haus eingesperrt, wo Schmutz und
muth zur geworden sind, und

yr um herrlicher sie
ihr verboten ist. Die
erste Folge davon ist. daß Frau
moraiisirt wird. Su verliert ihren
ittlichen Halt ist oft be

um nur dem finsteren zu

ie die Welt des Europaismus, nach
sie sich nicht kennt, so wird

,e leicht zum Opfer der der
europäischen Zivilisation. Fälle
mehren da türkische Frauen
Kellnern, Lakaien allerlei Aben
teurer um dann an den
Pariser Boulevard oder an noch

Orten fortzu
etz,. aller greifen tn er

Frauenkreisen bort Konstaniinopel um zahlen sich die Gastwirthe, daß ihnen
sich. Da, ist dre eine Richtung, in der immer ein Milderer für außerordentil
sich 5)le Gärung unter der türkischen che zur Verfügung steht.
Frauenwelt geltend macht. ',

. Belgien da Paradies der Wildern
Die andere aber ist ein geistiges und auch der Schmuggler. Sie

Emporstreben. Die türkische Frau ver kommen au8 Holland mit Schnap
langt ihren Antheil an der sozialen
Arbeit und den sozialen Sorgen; sie
will mitthun an der Entwicklung der
Kultur, an Fortschritt der Ration

fordert ,u Rechte

Tabat. mit

sich

zen Seil.

und Freiheiten. 'Diese Bewegung, die ist. dessen Endpunkt nur für die Ein
erst ihre in der Literatur geweihten auffindbar ist. wie
vorausschickte, hat sich der letzten Piraten aufregenden Jungenro
Zeit um . die Zeitschrift .Kadinlar mane schleichen sich die Schmuggler.'
Dumassi". . das heißt .Die Frauen-- lautlos kunstvoll die Ruder füh- -

Welt", konzentrirt, die eigen zum rend, dem Bereich der Zollwächter
Zwecke der Vertheidigung . der Fraue.n- - nd ihrer Brownings, ihre
interessen gegründet wurde und H ershelfer Beute der Unehrl'ch
stenS on Frauen geschrieben wird. keit zum Lande holen. Dort bat

WaS bei dem öffentlichen Auftreten Spieler mit dem Schmugglerglück fs
der türkischen Frauen von vornherein leickt. verführerisch. lassen
auffällt, ist. daß sie einen Idealismus j nachgiebigen, dieses

den iri der türkischen schäst eigens' geschaffenen Dünen so
Oeffentlichkeit bis jetzt nur sehr berrlicke Lerliese araben. In Fäs
vermißte. Die türkische Männerwelt femifl der aufbewahrt.

Standesherrfchafi zu verthei iaml ruhig zwei Wochen der
digen. Mit diesem Kampfe um d,e

deS türkischen Elements im

Staate ist auf Schritt und Tritt
persönliche Jneress der Staatsmän-ne- r

Politiker verslochten. Die
türkische Frau, die selbst um die

auS ihrer Sklavenstellung
zu ringen hat. zeigt Dagegen meor
Empfänglichkeit für allgemeine Inter- -

esseN alloemeine Ideen. So be- -

rührten sie unlängst in ihrer
die verhängnißvolle Frage,

denn in den . sechs Jahren Ein-führu-

der Konstitution von der

Männerwelt geleistet welchen

Nutzen während dieser Zeit die Män- -

ner dem lalerwnv uno oer jiaiwa
gebracht haben. Sie erklären auch, daß
ek den politischen Veränderungen

Trotz denn allein gethan sei. die der
anders kann h e beim r,N,n e Beravoerunaen, ,

nicht nennen, ich nächste der Familie, seien

i t

guie

ich

alle

lieben

sausrusk

nung

türkischen

türkischen

-

y

die

Wo? allem verlangen die türkischen

Frauen, daß man neben persön-lich- er

Freiheit die Möglichkeit gebe,

zu bethätigen. Sie
len arbeiten. Die uniformirte Klei-dun- a.

der Schleier, der Abschluß

der Männerwelt machen ihnen aber
jede Bethätigung Gewerbe und

and! unmöglich. Deshalb ist der

Kampf geaen die Kleidereidnung zur
Losung fur den allgemeinen tzmanzi
pationekampf d' türkischen Frauen
geworden.

m
Das alles ist nach europaiicven

griffen herzlich wenig. Aber unter
türkischen Verhältnissen bedeutet da

geradezu geistige Resolution.
türkische Regierung denn auch die-s- n

Umstand Recknuna

wtESl-d'- e Frauenzeitschrift vrb..n',Off.rt Mldschweini

Fr,enbewegu,g.

r.ö P.r.dies der Wilddiebe
und Schwärzer.

öenn die belgischen Jager nicht zu
Lppia in Latein
dann ist ihr Land daS Paradies der
Wilddiebe. Die Ziffer der verwegenen

Der

vom

und
und

und

alljährlich,
wenn eine ger

Ab- - dem

ga Ein Waldaufseher 500 für Antilope
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wurde zahm gut im und
schien den bösen Instinkt im Umgang

verloren zu haben. Da
erwachte ' aber die Grausamkeit eine
Tage in dem Wolfe Er
stürzt sich mitten im Wald auf feinen

Ht'rn. Er ihn erbärmlich.
Der schwer bissene Mann um
Hilfe. Man rn struppiger,
armseliger Mensch, so Lumpenhund

der Landstraße, der nicht mehr
Bauernhäufer und Herbergen ein

gelassen wird, der mit trommelndem
Magen zwischen den Bäumen herum- -

lungert. Aber der Bettler ver.
unterm Rock, Gewehr. Weiß ...

Teufel,
traf fedoch den blutdürstigen Wolf.
Er brachte ihn Strecke So rette
te er dem Waldhüter da Leben und

sich an. ihn nächste Men- -

fchenbehzusung zu Menschen
n schleppen. Da beguckten sich die vei

e einmal und sie

erkannten Der verwundete
Forfthüter haie ja schon sei-n- en

Lebensretter, den Wilddieb, abge
fangen und ihn Gericht gelie-fer- t.

Der Wilddieb hatte den Ge
voll von Zorn, mit

leeren Taschen jedoch. Da grub er
egndwo wo eine Flinte aus, an einem

Ort. den er Gefängniß nicht ver
gessen hatte. Sein erster Schuß sollte

draußen eine glänzende Welt, die 'h? den ersten Bissen in
erscheint,
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chlimmeren

Herrschaft

Zeit-schri- ft

gewerblich

ungerechten

und er wurde abgeknallt zur
Lebensrettung de Manne, dm er am

meisten haßte. Diese hat et
wo romanisch Man
möchte den ritterlichen
nahe liebgewinnen, ihn beinahe

liehen, in den sie ist. Da schuldigen. Die mit dieser Kaste
I

mit

ihr Dasein
Art

und

und

kannten sagen auch, daß
Belgien mehr au Aberteuerlust,
al au Noth gewildert werde Da

ist beliebter Sport,
vor allem den Dünen der
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Sandhöhle warten, wenn er nicht gleich

vor den märchenhaft Augen
?iollwLckter fortzutragen Es

gibt aber in den belgischen Meeresdör.
fern wenige die nicht
wegen . Widerei oder Schwarzer

eingesperrt oder gar angeschos-se- n

worden sind. Sie sind eben in
Lande Hause, da zum Aben-

teuern verführt.

Ter Pariser Zoo als Viehmrkt

' Bei der Durchforschung der Akten
aus. der der Betagerung von

sind eine Reihe von Dokumenten
an da Tageslicht gezogen die
zum Ersten Mal einen Einblick tn die

Verleumdungen, nicht tiefgehende gestatten, Zoologisch
Garten, der Jardin d'Acclimation", in
jenen Tagen der Noth und Hun- -

ger Direktor de
Geoffroy Saint Hilaire führte mit
den Schlächtern sehr geschickt d Ver,
Handlungen über den Verkauf einzeln
ner Thiere des Gartens, da To
kument, cat davon erzählt, ist eine
Quittung Oktober 1870,
der der Direktor bestätigt. 2650 Frc.
für 6 Erunzochsen. 3 Zebu und inen
Büffel mpfanzen haben. Der Preis
war damals, wie man sieht, Verhältniß
mäßig billig; bald aber steigen
Rotirungen", im November werden für
2 Bären 2 Schweine 1200
Fs. gefordert von dem
Schlächtermeister Deboos für
em Nennthier entrichtet Meister
400 Frc. Am November bietet der
Direktor seinem Schlächter folgendS 2

übertreiben.

kleine Schweine für Frcö 3 ruf,
stsche Rennthiere 1200 Frc. ein Ka
suar 200 FrcS." Für Fasanen fordert

Zoologische Garten 60 für
da Stück und erhält sie. Bei. dem

Besuche auf diesem sonderbar
ren Viehmarkt im Zoo" ersteht der
Schlächtermeister fur 100 ffr. ein
Känguruh. Dann e da Schick

oberhäupter ' werden sollen. Spitzbuben wächst auch sal der schlanken Antilopen, den Hun
türkische , auf der der Avvetit für ein saftige Stück, der belagerten Pariser zu

Strafze in einer Kleidung angetroffen nur' einen und Geoffroy und erhält bon
w,ro. oie oer yeriommtichen hatte Schlächter FrcS. die
nicht entspricht, ohneSchleier fn dressiert, am. 24. November kauft

mit einem genügend dichten Bestie mit herrli, lope. 3 gambische al.
Schleier. türkischen lassen tt aBitterura, die al jede, Po. ten schwarzen Schwan für 1000
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Schon am nächsten Tage rhält der
Schlächter inen neuen Brief de Ti
rektorö de Zoo: Herr DebooS, man
bietet mir 2500 Frc. für meine beiden
groszen Hirsch. Meinem Versprechen
gemäß unterrichtete ich Sie davon,
Entscheiden Sie sich bi morgen Mit
tag, ob Sie du Thiere übernehmen
wollen oder nicht." Am 126. schickt der
Direktor einem Angestellten de Gar
ten folgenden Brief: Plet, verkaufen
Sie Herrn Deboos recht theuer etwa
schlechte Geflügel aber sehr theuer?
Geben Sie ihm keine Ente aber
Gänse, wenn noch welch da sind. He
den Sie einige Hühner für uns auf.
sur den Nothsau. Im Dezember er
lelt Direktor Geoffroy noch besser
reife: für 3 Kapantilopen 4000 Fr..

der woher er das hatte. Er ft

die

vor

im

bei

bel

VUll.ll IVU WW 4.flt. .fKIUUUC, yicit.
siamesische Echweine,' und am 20. D
zemver ereiik astor und Pollu?, ,e

beiden Elephanten, ihr Schicksal. Die
Quittung lautet: Empfangen von
Herrn Deboos die Summ von 27,
000 FrcS. al Preis der beiden afri
iaoischen Elephanten, die ich ihm ver,
kauft und abgeliefert habe." Am S,

Januar werden für eine,, Kasuar so

gar 600 FrcS. bezahlt, für zwei klein
Stachelschweine 100 Frc.. für ein
Känguruh 350; immer schneller wird
mit den Beständen de Zoologischen
Garten ausgeräumt, bi endlich Ende
Januar der Viehmarkt ,m Zoo ausge
spielt hat: di letzte Ruhnung trägt
da Datum des 22. Januar 1871.

Ein süßes" Jubiläum. '

In diesem jubilaumsreichen Jahr,
kann auch die Schokolad ihren vier
hundertsten Geburtktag feiern. Natllr
lich nicht den ihrer Entdeckung, sondern
ihrer Einführung in Europa. ES war
im Jahr 1514 al die erst Schokolade
nach Spanien gelangt. Sie kam aus
Mexiko und war von , dort von den
spanischen Eroberern nach ihrer Hei
mach geschickt worden. Die Eingebo
renen Mexio kannten sie schon seit
urdenkllchen Zeiten und ihnen verdankt
die lecker Mischung von Kakaomasse
mit Zucker und tÄemusen aller Art

chreckender Weise in den türkischen .vicht unhenutzt laLeq.darf, Gern. er,I,auch den Nanun, den sie ill zur Stun'If.,.t i s ' ; " f. s

de. behalte hak. - Den Kaka heißk

im Mezikanischen .Choco" und ,Latl
ist der alte mexikanische Name fur
Wasser. Die Mexikaner benützte die

Kakaobohne übrigen auch al Münze
im Handel, wöbet, tausend Bohnen eine
Münzeinheit darstellten. Die nach

deutschem Geld einen Werth von Mk.

2.75 ausmachte. Die Bereitung de

Getränk geschah tn der noch heute

iiblicken Weise. Man setzte denk Ka

to Maismehl zu und würzte die

Masse anfangs statt mit dem heute
üblichen Zucker mit Pfeffer. Auf den

Pfeffer verzichtete man in Spanien,
wo bald zahlreiche Schokoladen Fa
brisen entstanden und nahm dakLr
den dem europäischen Geschmack mehr
zusagenden Zucker.

' ',
5n dieser neuen Zusammensetzunz

fand die Schokolade bald nicht mehr in
Spanien, fondern auch in Italien und
ttrankreicb ,ablre!cke freunde. Zu- -

mal in Frankreich gewcnn der Handel,
mit Schokolade bald tine gkMÄllige

Ausdehnung und da wohlschmeckende
Gtränk würd rasch berühmt. Zum
rstenmale würd hier die Schokolade

offiziell bei den Festen servirt. )ie
de? Verheiratung Ludwigs

des Btrzehnten mit Maria Theresa
veranstal.et wurden. Seit jenem Tax .

blieb die Schokolade da Liebling-geträn- k

am Hofe de Sonnenkönig
und machte von hier ihren Weg an di

Höf Europa. , '
?

Gleichwohl fehlte ti der, Schokolade
nicht an erbitterten Gegnern, vor al-le- m

in den Kreisen der Geistlichkeit.

Man bezeichnete nicht allein da Essen
und Trinken von Schokolade al Teu-selswe-

sondern man: stieß sich vor ,

ollem auch daran, daß man nickt

wußte, ob man sie den Fastenspeisen
zurechnen durfte. In diesem Hin und
Her der Meinungen ntfland der ver

dächtigen Schokolade im Pater Bran-cocci- o

ein ,warmer Vertheidiger, der
in einem böchst gelehrten Buche

' den

Nachweis erbrachte, daß die Schokolade
ohne Schaden für die Seele auch in

Fastenzeiten gegessen und getrunken
werden könnte! Was die Wissenschaft

lichen Meinungen übn die Schokolade
anbetrifft, so erklärten sich die Vota
niker einstimmig für die Schokolade,
die sie al .Götterspeise" bezeichneten.

Minder begeistert sprachen sich zu
allen Zeiten die Aerzte über die leckere

Kakaomischunz aus. Man warf ihr 6
insbesondere ihre schwere Verdaulich
keit vor und dieser Vorwurf wird auch

n?ch heute gegen die Schokolade erho

den, die man bei ihrem Reichthum an

Eiweiß und Fett wohl für sehe nähr
haft, gleichzeitig aber auch für schwer -

verdaulich hält. Gerechterweise muß
der süßen Jubilarin aber auch zugute
hallen, daß sie ein vorzügliche Beruh',
gungsmittel für da Herz und do?
Gehirn darstellt und daß sie für di:
Ernährung von alten, geschwächten

und erschöpften Personen überaus
wickitia ist. vorausaefedt. daß sie ma
kia genossen wird und daß man sich

eines leidlich guten Magen erfreut.
Bemerkt sei "gu Gunsten der Scho.

kolad auch noch, daß der Kakao in
Alkaloid nthält. das in dr Medizin
unter dem Namen Theobromin bekannt
ist und bei verschiedenen

s Herzkrank
heiten vorzügliche Dienste leistet.

Pariser Abenteuer eine
Chinesen. Auf dem Boulevard
des Italien in Pari trat dieser Tage
ein sehr anständig gekleideter, würdig
aussehender Chinese an einen Schutz

mann heran und sagt in fragendem
Tone: ,Pa ki ki?" Wie meinen
Sie?" sprach der Hüter de Gesetze.

Pa ki ki". wiederholte da
Gelbgesicht mit dem Brustton der
Ueberzeugung. Erklären Sie sich

deutlicher; was wollen Sie eigentlich Z"

.Pakiki." Der Schutzmann drehte
sich achsekzuckend um und ließ den
Sohn de Himmlischen Reiche stehen.
Der Chinese gab aber da Spiel noch
nicht verloren: er faßte den Schutz
mann am Rockzipfel und rief ärgerlich
und mit großer Entschiedenheit? Pa
kiki!' Wart mal. ich will dir dein
Pakiki" schon anstreichen!" schrie der

Schutzmann und führte den Mann zur
nächsten Polizeiwache. Ueber ' diese
Lösung der Sache schien der Chinese
sich außerordentlich zu freuen. Er
machte auf der Polizeiwache in paar
Dutzend Reverenzen und wiederhatte
fein geheimntßvolle .Pakiki'; da man
ihn aber auch hier nicht verstand, er
klärte man ihn einfach für einen
Landstreicher und sperrt ihn in Loch:
dazu glaubte man um so eher berechtigt
Zu sein, al man bei ihm keinerlei
Ausweispapiere, sondern nur ein
paar chinesische Manifeste". oder.Rk- -

klamezettel" fand. In der Zelle tral
der Pakiki" Mann aber zu seinem
Glück inen LandSmann. der tin bis
chen Französisch sprach und den Pols
zeibeamten auseinandersetzte, daß de?
Verhaftete der Sohn ine sehr Hoheit
chinesischen Beamten sei, daß er nackt

Frankreich gekommen sei. um Franzö
KtJ, 4. f..n.M K wr. W J. i.ui gu ililKil, uuu uug n kl, Vcyug
mann auf der Straße nur nach der
Place Clichy gefragt habe. Wege
Landftreicherek konnte der gelb? Mann
chon des bald nicht unter Anklage ae

stellt werden, weil er über ausreichend
Geldmittel verfügte: die chinesischen.
.Reklamezettel" erwiesen Nck amlick.
al chinesische Banknoten, dk etwa
tausend Franc werth waren. Nach
diesen Feststellungen wurde der Chi'
nese unter vielen Entschuldigungen
und Komplimenten au de. Hatt ent
lassen.'. '." ;., , ...
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